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Name, Sitz, Geschaftsjahr, Verbandsmitgliedschaft

Der Verein fihrt den Namen Kommunalgemeinschaft Euroregion Oberes Elbtal /
Osterzgebirge e. V. Er ist im Vereinsregister eingetragen.

Der Verein hat seinen Sitz in Pirna (Sachsen).
Das Geschaftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

Der Verein arbeitet in der grenziiberschreitenden Interessengemeinschaft
"EUROREGION ELBE/LABE" mit. Er ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft
Europaischer Grenzregionen.

§2
Zweck, Aufgaben, Gemeinniitzigkeit

Zweck des Vereins ist die Verbreitung und Forderung der internationalen
Gesinnung, der Toleranz und Ausséhnung auf allen Gebieten, der Kultur und des
Volkerverstandigungsgedankens zum Erhalt und zur Festigung der Lebensgrund-
lagen des Gemeinwesens in der Grenzregion zur Tschechischen Republik
(Euroregion Elbe/Labe).

Zur Erfillung des Satzungszwecks initiiert, koordiniert und férdert der Verein im
Geiste guter Nachbarschaft und Freundschaft die grenziberschreitende
Zusammenarbeit und Entwicklung insbesondere auf dem Gebiet

- der Jugend- und Altenhilfe, z.B. durch Aktivitaten zur Drogenpravention oder
den Austausch von Mitarbeitern,

- der Kunst und Kultur, z.B. durch gemeinsame Konzerte, Kunstwerkstatten far
Jugendliche u.A.,

- des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, z.B. durch die Erarbeitung
zweisprachiger Museumsfiihrer und entsprechende Themenveranstaltungen,
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- des Brandschutzes, Katastrophenschutzes und Rettungswesens, z.B. durch
gemeinsame Ubungen, Jugendfeuerwehrwettbewerbe und fachliche Sprachlehr-
gange,

- Heimatpflege und Heimatkunde, z.B. durch Jugendbegegnungen und Jugendfrei-
zeiten zum Kennenlernen des gemeinsamen Grenzraums und des
Demokratieverhaltens,

- des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des Bundesnaturschutz-
gesetzes und der Naturschutzgesetze der Linder, z.B. durch Okocamps fiir
Jugendliche und Bildungsprojekte im Naturschutz.

Der Verein vertritt die Belange der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit im
Rahmen seiner Handlungsmoglichkeiten und in den Grenzen der Aufgaben seiner
offentlich-rechtlichen Mitglieder bei den zustindigen regionalen und
Uberregionalen Behorden und Stellen. Er wirkt an der Abstimmung und am
Ausgleich von Interessen mit; dabei fordert er das gegenseitige Verstandnis sowie
das Bewusstsein und das Gewicht des gemeinsamen Raumes. Zur Wahrung dieser
Belange informiert er insbesondere die Offentlichkeit und gibt den zustindigen
Behorden und Stellen Empfehlungen; weiterhin initiiert und vermittelt er
Kontakte zwischen Blirgern, Behdrden und sonstigen Stellen.

Der Verein wird auf das Entstehen eines seinem Wesen vergleichbaren grenz-
Uberschreitenden gemeinsamen Rechtssubjektes hinarbeiten.

Der Verein verfolgt ausschlieRBlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im
Sinne des Abschnitts ,Steuerbeglnstigte Zwecke” der Abgabenordnung (AO).

Der Verein ist selbstlos tatig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke. Die Mittel des Vereines dirfen nur fir die satzungsmafliigen Zwecke
verwendet werden. Freie Ricklagen dirfen gebildet werden, soweit die
Vorschriften des Abschnitts ,Steuerbeglinstigte Zwecke” der Abgabenordnung
dies zulassen. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins, mit Ausnahme von solchen Mitteln, deren Weitergabe nach § 58 Nr. 2
AO steuerunschadlich sind. Sie erhalten bei lhrem Ausscheiden oder bei
Auflosung des Vereins die entrichteten Beitrage nicht zurtick. Niemand darf durch
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhaltnismaRig
hohe Verglitungen beginstigt werden.

Die Erledigung der Angelegenheiten des Haushalts-, Kassen- und Rechnungs-
wesens erfolgt auf der Grundlage einer Finanz- und Kassenordnung.
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§3
Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglieder der Kommunalgemeinschaft konnen Gemeinden, Stadte, Landkreise
(Gebietskorperschaften), kommunal und regional wirkende Kérperschaften und
Anstalten des 6ffentlichen Rechts sowie Gesellschaften des privaten Rechts, die
mehrheitlich von Gebietskorperschaften getragen sind, werden.

Voraussetzung fiir den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Antrag, der
an den Vorstand gerichtet werden soll.

Die Mitgliedschaft wird durch Beschluss der Mitgliederversammlung auf
Vorschlag des Arbeitsausschusses erworben.
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Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch:

- Austritt oder Ausschluss aus dem Verein,
- Untergang bzw. Verlust der Rechtsfahigkeit des Mitgliedes,

- Auflésung des Vereins.

Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklarung gegenliiber dem Vorstand. Der
Austritt kann nur zum Ende eines Geschaftsjahres erklart werden, wobei eine
Kindigungsfrist von 6 Monaten einzuhalten ist.

Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des
Arbeitsausschusses ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft in grober Weise
die Interessen des Vereines verletzt oder trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung
mit der Zahlung von Mitgliedsbeitragen oder Umlagen im Riickstand ist. Letzteres
darf erst beschlossen werden, wenn nach der Absendung der zweiten Mahnung
zwei Monate verstrichen sind und in dieser Mahnung der Ausschluss angedroht
wurde.
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§5
Mitgliedsbeitrage und Umlagen

Zur Deckung des Finanzbedarfes verpflichten sich die Mitglieder des Vereines

a) zu einem jahrlichen Beitrag in Abhangigkeit der geografischen Lage im Grenz-
gebiet bzw. in Abhangigkeit der Sitze in der Mitgliederversammlung (§ 14) und

b) zu Umlagen aus besonderen Anlassen.

Uber die Hhe und Filligkeit von Jahresbeitrdgen und Umlagen entscheidet die
Mitgliederversammlung.

Der Arbeitsausschuss kann in geeigneten Fallen Beitrage und Umlagen ganz oder
teilweise erlassen oder stunden.

Dariiber hinaus wird die Vereinsarbeit durch Zuwendungen und Spenden
finanziert.

§6
Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt, die vom Verein zu erbringenden Leistungen zur
Koordinierung und Foérderung von Vorhaben entsprechend § 2 in Anspruch zu
nehmen.

Insbesondere die Gebietskorperschaften sind verpflichtet, die Interessen des
Vereines im Rahmen ihres Selbstverwaltungsrechtes und der ihnen zustehenden
Planungshoheit zu wahren. Die weiteren Mitglieder verpflichten sich, die
Interessen des Vereins innerhalb ihrer Tatigkeiten zu berlicksichtigen.

§7
Organe des Vereines

Organe des Vereines sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der Arbeits-

ausschuss.
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§8
Vorstand

Der Vorstand des Vereines im Sinne von § 26 BGB besteht aus dem
Prasidenten, zwei Vizeprdsidenten, einem weiteren Mitglied und dem — im
Vorstand nicht stimmberechtigten — Geschaftsfiihrer.

Der Verein wird durch zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten. Die Vertretungs-
macht des Vorstandes ist in der Weise beschrankt, dass zu Rechtsgeschaften mit
einem Geschaftswert iber 5.000 Euro die Zustimmung des Arbeitsausschusses
erforderlich ist.

Verpflichtende Erklarungen bedlrfen der Schriftform. Sie werden vom
Prasidenten und dem Geschaftsfiihrer, im Falle der Verhinderung durch ihre
Stellvertreter, gemeinsam unterschrieben.

Ehrenprasidentschaften und Ehrenmitgliedschaften im Vorstand ohne Stimm-
recht sind aufgrund eines Beschlusses des Arbeitsausschusses moglich. Sie
werden an natirliche Personen auf Lebenszeit verliehen. Die Ehrenfunktionen
kénnen aberkannt werden, wenn die geehrte Person die Fahigkeit verliert,
offentliche Amter zu bekleiden, dem Verein Schaden zufiigt oder das Verhalten
der Person mit den Zielen des Vereins nach § 2 nicht vereinbar ist.

§9

Zustandigkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist fiir alle Angelegenheiten des Vereines zustandig, soweit sie nicht
durch die Satzung einem anderen Organ des Vereines Ubertragen sind. Er hat
insbesondere folgende Aufgaben:

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung
der Tagesordnung;

b) Ausfiihrung von Beschliissen der Mitgliederversammlung und des
Arbeitsausschusses;

c) Vorbereitung des Haushaltsplanes und Erstellung des Jahresberichtes.

Der Vorstand entscheidet in Abwesenheit des Geschaftsfihrers lber dessen
Anstellung und regelt Aufgaben und Vertretung. Er legt in dieser Zusammen-
setzung auch die Einzelheiten des Anstellungsvertrages fest. Der Vertrag ist vom
Prasidenten und einem der Vizeprasidenten zu unterzeichnen. Der Geschafts-



(3)

(4)

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

flhrer ist fir den Vollzug der Beschliisse der Vereinsorgane, die Erledigung der
laufenden Verwaltungsgeschafte und fiir die Fihrung der Kasse verantwortlich.
Zu den laufenden Verwaltungsgeschaften gehoren insbesondere:

a) der Vollzug des Haushaltsplanes einschlieRlich der Vergabe von Auftragen bis
zu einer Vergabesumme von 5.000 Euro. Die Wertgrenze bezieht sich auf einen
einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Bei voraussehbar wiederkehrenden
Auftragen bezieht sich die Wertgrenze auf den Jahresbedarf. Die Wertgrenze
gilt nicht fiir den sachlichen Verwaltungs-und Betriebsaufwand.

b) die Bewilligung von iber- und auRerplanmaligen Ausgaben bis zu 500 Euro im
Einzelfall;

c) der Verzicht auf Anspriiche und die Niederschlagung sowie der Erlass von
Forderungen bis zur Héhe von 250 Euro.

Der Vorstand kann einen stellvertretenden Geschaftsfihrer bestellen, der den
Geschaftsfuhrer im Falle der Verhinderung vertritt. Die Vertretung gilt nur im
Sinne des § 8 Absatz 3.

In allen Angelegenheiten von besonderer Bedeutung soll der Vorstand eine
Beschlussfassung des Arbeitsausschusses herbeiflihren.

§10
Wahl und Amtsdauer des Vorstandes

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung fir die Dauer von 5 Jahren,
gerechnet von der Wahl an, gewahlt; er bleibt jedoch auch nach Ablauf der Amts-
zeit bis zur wirksamen Neuwahl des Vorstandes im Amt.

Zum Prasidenten kann nur ein Vertreter der Mitglieder aus den Reihen der
Vertretungskorperschaften, ein Landrat oder ein Blrgermeister gewahlt werden.
Im Falle der Verhinderung des Prasidenten werden seine Aufgaben durch einen
der Vizeprasidenten wahrgenommen.

Die Vizeprasidenten und das weitere Mitglied werden aus den Reihen der Land-
kreisvertreter bzw. der Vertreter der Landeshauptstadt Dresden gewahlt.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so kann der Vorstand fir die
restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wahlen.

Der Prasident und die Vizeprasidenten stehen zugleich zur Wahl fiir das Prasidi-
um der Euroregion Elbe/Labe.



§11
Sitzungen und Beschliisse des Vorstandes

(1) Der Vorstand beschlieRt in Sitzungen, die vom Prasidenten, bei dessen Verhin-
derung vom Vizeprasidenten, einberufen werden. Die Tagesordnung braucht
nicht angekiindigt werden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehal-
ten werden. Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens drei seiner
Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der
abgegebenen giltigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als
abgelehnt.

(2) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschliefen, wenn alle Vorstands-
mitglieder dem Gegenstand der Beschlussfassung zustimmen.

§12
Arbeitsausschuss

(1) Der Arbeitsausschuss besteht aus den Mitgliedern des Vorstandes, je einem
weiteren Vertreter der als Mitglieder eingetragenen Gebietskorperschaften —
ohne Landeshauptstadt Dresden —, 4 weiteren Vertretern der Landeshauptstadt
Dresden sowie einem Vertreter der weiteren Mitglieder.

(2) Fur jeden Vertreter der Vereinsmitglieder ist ein Verhinderungsvertreter zu
benennen.

§13
Zustandigkeit des Arbeitsausschusses

Der Arbeitsausschuss hat die Aufgabe, lUber wichtige Vereinsangelegenheiten zu
beraten und zu beschlieBen. Insbesondere ist er fir folgende Aufgaben zustandig:
a) Aufstellen des Haushaltsplanes fiir das Geschaftsjahr;

b) Beschlussfassung (iber Rechtsgeschiafte mit einem Geschaftswert Uber
5.000 Euro (vgl. § 8 Absatz 2);

¢) Beschlussfassung in sonstigen Angelegenheiten von besonderer Bedeutung auf
Antrag des Vorstandes;

d) Beschlussfassung tiber den Schlissel zur Errechnung der Zahl der Vertreter in
der Mitgliederversammlung.
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§14
Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung besteht aus:

a) Vertretern der als Mitglieder des Vereins eingetragenen Gebietskorper-
schaften,

b) Vertretern weiterer Mitglieder (gemaR § 3 Abs. 1),
¢) Ehrenmitgliedern (gemal § 8 Abs. 4) ohne Stimmrecht.

Die Zahl der Vertreter der als Mitglieder eingetragenen Gebietskdrperschaften
wird im Verhaltnis zu deren Einwohnerzahlen nach einem vom Arbeitsausschuss
zu beschlieBenden Schlissel errechnet. Die Gesamtzahl dieser Vertreter muss
groBer als die Anzahl weiterer Vertreter sein. Ein Vereinsmitglied darf jedoch
nicht mehr als die Halfte der Vertreter in der Mitgliederversammlung haben.

Die personelle Zusammensetzung der Vertreter soll fiir die Landkreise zu 50 v. H.
aus den kreisangehorigen Stadten und Gemeinden erfolgen. Die Vertreter
werden nach Maligabe der Vereinsmitglieder fiir den Zeitraum ihrer Legislatur-
periode gewahlt. Wahlbar sind Mitglieder der Vertretungskorperschaften und
leitende Bedienstete der jeweiligen Verwaltung. Die Anzahl der Bediensteten soll
jedoch die Zahl der Mitglieder aus den Vertretungskorperschaften nicht
Ubersteigen.

Fir jeden stimmberechtigten Vertreter in der Mitgliederversammlung ist ein
Verhinderungsvertreter zu wahlen.

Die Mitgliedschaft eines Vertreters in der Mitgliederversammlung erlischt, wenn
die Voraussetzungen der Wahl entfallen. Das Vereinsmitglied nimmt in diesem
Falle eine Ersatzwahl fiir den Rest der Wahlperiode vor.

Nach Ablauf der Wahl Uben die bisherigen Vertreter ihre Tatigkeit bis zum
Zusammentritt der neu gewahlten Mitgliederversammlung weiter aus.

Die Mitgliederversammlung ist fiir folgende Angelegenheiten zustandig:

a) Genehmigung des vom Arbeitsausschuss aufgestellten Haushaltsplanes fir das
nachste Geschaftsjahr;

b) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes;
c) Entlastung des Vorstandes;

d) Festsetzung der Mitgliedsbeitrage und Umlagen;
8
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e) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes und des Arbeitsaus-
schusses;

f) Beschlussfassung Uber Anderung der Satzung und uber Auflésung des
Vereines;

g) Beschlussfassung Gber den Ausschluss eines Vereinsmitgliedes;
h) Entscheidung Uber die Richtlinien der Tatigkeit des Vereines;

i) Wahl der Delegierten in den Rat der Euroregion Elbe/Labe.

§15
Einberufung der Mitgliederversammlung

Mindestens einmal im Jahr ist eine ordentliche Mitgliederversammlung
durchzufiihren. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei
Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung und unter Beilegung
erforderlicher Sitzungs- und Beschlussvorlagen einberufen. Die Frist beginnt mit
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das
Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom
Mitglied dem Verein bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Die Tagesordnung
setzt der Vorstand fest.

Jedes Mitglied des Vereines kann bis spatestens eine Woche vor einer
Mitgliederversammlung beim Vorstand eine Erganzung der Tagesordnung
beantragen. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung
die Ergdnzung bekannt zu geben. Uber Antrige auf Ergdnzung der Tagesordnung,
die in Mitgliederversammlungen gestellt werden, beschliet die Versammlung.

§16
AuBerordentliche Mitgliederversammlung

Eine aullerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn

das Interesse des Vereines es erfordert oder wenn 1/5 der Vertreter der Mitglieder

des Vereines dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Griinde beantragen.

(1)

§17
Beschlussfihigkeit, Beschlussfassung, Wahlen

Die Mitgliederversammlung wird vom Prasidenten, bei dessen Verhinderung von
einem der Vizeprasidenten oder dem Geschaftsfihrer, geleitet. Ist kein
Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungs-
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leiter. Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung fiir die Dauer des Wahlganges
und der vorhergehenden Diskussion einem Wahlausschuss Gbergeben werden.

Die Art der Abstimmung wird vom Versammlungsleiter vorgeschlagen. Die
Abstimmung muss geheim durchgefihrt werden, wenn 1/3 der erschienenen
stimmberechtigten Mitglieder dies beantragen.

Die Mitgliederversammlung und die Sitzung des Arbeitsausschusses sind
beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der stimmberechtigten Vertreter
nach ordnungsgemaRer Ladung anwesend ist. Die Versammlungen und Sitzungen
gelten als beschlussfahig, solange nicht auf Antrag eines Vertreters vom
Versammlungsleiter festgestellt wird, dass weniger als die Halfte der stimm-
berechtigten Vertreter anwesend ist. Ein solcher Antrag ist nur bis zum Beginn
einer Abstimmung zul3ssig.

Ist eine Versammlung oder Sitzung wegen Beschlussunfahigkeit aufgehoben
worden, kann der Versammlungsleiter fir denselben Tag einmal eine weitere
Sitzung mit derselben Tagesordnung einberufen. Der Versammlungsleiter kann
jedoch auch eine Abstimmung oder Wahl von der Tagesordnung absetzen, es sei
denn, dass von 10 v. H. der anwesenden Vertreter widersprochen wird.

Beschliisse werden im Allgemeinen mit einfacher Mehrheit der abgegebenen
gultigen Stimmen gefasst. Stimmenthaltungen gelten als ungiiltige Stimmen. Zur
Anderung der Satzung ist jedoch eine Mehrheit von 3/4, zur Festsetzung der Mit-
gliedsbeitrage eine solche von 2/3 der abgegebenen giiltigen Stimmen erforder-
lich. Eine Satzungsanderung muss als Tagesordnungspunkt zwei Wochen vor dem
Versammlungstermin schriftlich mitgeteilt worden sein.

Eine Anderung des Zwecks des Vereines kann nur mit Zustimmung aller Vertreter
der Mitglieder des Vereines beschlossen werden. Eine schriftliche Zustimmung
der in der Mitgliederversammlung nicht erschienenen Mitglieder ist zuldssig. Sie
kann jedoch nur innerhalb eines Monates nach dem Versammlungstermin
gegenliber dem Vorstand erklart werden.

Bei Wahlen ist gewahlt, wer mehr als die Halfte der abgegebenen giltigen
Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Halfte der abgegebenen
Stimmen erhalten, so findet zwischen den beiden Kandidaten, die die meisten
Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt. Gewahlt ist dann derjenige, der
die meisten Stimmen auf sich vereinigen kann. Bei gleicher Stimmenzahl
entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los.

10
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Uber Mitgliederversammlungen und Sitzungen des Arbeitsausschusses sind
Niederschriften aufzunehmen. Sie sind vom Versammlungsleiter und dem
Geschaftsfiihrer oder einem von der Versammlung zu wahlenden Vertreter zu
unterzeichnen und allen Vereinsmitgliedern sowie jedem Vertreter in der
Mitgliederversammlung bzw. im Arbeitsausschuss zu libersenden.

§18
Auflésung des Vereines

Die Auflésung des Vereines kann nur in einer besonderen zu diesem Zweck mit
einer Frist von einem Monat einberufenen aulerordentlichen Mitgliederver-
sammlung mit einer Mehrheit von 3/4 der Erschienenen beschlossen werden.

Bei Auflosung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeglinstigter Zwecke fallt das
Vermogen des Vereins an eine von der Mitgliederversammlung zu bestimmende
juristische Person des offentlichen Rechts oder eine andere steuerbeglinstigte
Korperschaft, die es nur unmittelbar und ausschlieBlich fir MalRnahmen der
grenziiberschreitenden Zusammenarbeit im Sinne des § 2 Absatz 1 bis 3
verwenden darf.

Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus
einem anderen Grund aufgeldst wird oder seine Rechtsfahigkeit verliert.

11



	S a t z u n g
	§ 1
	Name, Sitz, Geschäftsjahr, Verbandsmitgliedschaft
	§ 2
	Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit
	§ 3
	Erwerb der Mitgliedschaft
	§ 4
	Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 5
	Mitgliedsbeiträge und Umlagen
	§ 6
	Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 7
	Organe des Vereines
	§ 8
	Vorstand
	§ 9
	Zuständigkeit des Vorstandes
	§ 10
	Wahl und Amtsdauer des Vorstandes
	§ 11
	Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes
	§ 12
	Arbeitsausschuss
	§ 13
	Zuständigkeit des Arbeitsausschusses
	§ 14
	Mitgliederversammlung
	§ 15
	Einberufung der Mitgliederversammlung
	§ 16
	Außerordentliche Mitgliederversammlung
	§ 17
	Beschlussfähigkeit, Beschlussfassung, Wahlen
	§ 18
	Auflösung des Vereines


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize false

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings false

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages false

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages false

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages false

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 419.528]

>> setpagedevice



